Auflagen Beregnungsanlage mit Düngung


Beregnungsanlagen

1. Die Anlage ist projektsgemäß unter Berücksichtigung der im Befund angeführten Abänderungen und Ergänzungen zu errichten und zu betreiben. Mehr als geringfügige Abänderungen bedürfen vor ihrer Ausführung einer wasserrechtlichen Bewilligung.
2. Es ist ein Betriebsbuch zu führen in das vor Beginn der Bewässerungsperiode zumindest folgende Angaben einzutragen sind:

· Art der Kultur

· Größe der Beregnungsfläche

· Nmin -Gehalt des Brunnenwassers

Während der Bewässerungsperiode sind mindestens folgende Eintragungen zu führen:
· Datum

· Bewässerungszeiten (Beginn und Ende)

· Wasserzählerstand am Anfang und am Ende des Bewässerungszyklus

· Ergebnisse der Feuchtemessung

· erfolgte Düngegaben mit Art und Menge des verwendeten Düngers 

Das Betriebsbuch ist auf Verlangen der Wasserrechtsbehörde vorzulegen.
3. Vor dem Beginn der Beregnungsperiode ist der Nitratgehalt im Bewässerungs-brunnen zu bestimmen. Die Durchführung hat durch die Einrichtung der Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft oder durch eine befugte Untersuchungsanstalt zu erfolgen. Das Ergebnis der Messung ist dem Betriebsbuch beizulegen.

4. In der Entnahmeleitung des Brunnens ist eine Wasseruhr einzubauen.

5. Die Ausbringung der Düngemittel ist im Betriebsbuch mit Mengenangaben zum verwendeten Düngemittel einzutragen.
6. Die Bewässerung ist mit Hilfe von Tensiometern zu steuern. Die Beregnung darf nur bei einem Wassergehalt von 40 bis 70  der Feldkapazität erfolgen. Über jeden Bewässerungsvorgang sind die Messungen im Betriebsbuch aufzuzeichnen. 

7. Die Befeuchtung des Bodens darf nur bis zu einer Tiefe von 40 cm erfolgen.

8. Der Mischbehälter für den Dünger ist so aufzustellen und zu betreiben, dass ein Rückfließen des Dünger- Wassergemisches in den Brunnen / Teich vermieden wird.
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